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Hilfe, die ankommt
Seniorenhilfe Lichtblick zahlt Inflationszuschuss

BAYERN (red) · Der Kühl-
schrank ist leer, zum

Abendessen gibt es nur ein
kleines Stück Brot: Besonders
hart treffen die Lebensmittel-
preise die Senioren, die nur
ein paar Euro über der Be-
messungsgrenze für Sozial-
leistungen liegen und daher
zum Beispiel keine Berechti-
gung haben, zu den Tafeln zu
gehen. Deutschlandweit hilft
ihnen der Verein LichtBlick Se-
niorenhilfe e.V. nun mit einer
Einmalzahlung von 200 Euro,
die sie schnell und unbüro-
kratisch aufs Konto bekom-
men.
Die Aktion richtet sich gezielt
an Rentner, die in versteckter

Armut leben, wie Edeltrudis E.
(81) aus München. Die ehe-
malige Familienbetreuerin
hat immer gearbeitet, nun
reicht ihre kleine Rente kaum
für das Nötigste – nach Abzug
von Miete, Nebenkosten und
Medikamenten bleiben ihr
nur etwa 250 Euro pro Monat
übrig. »Ich liebe Gemüse,
aber Broccoli kann ich mir ge-
rade nicht leisten«, sagt die
Seniorin. 4,99 Euro sollte der
jetzt kosten – »mit diesem
Geld muss ich einen ganzen
Tag für Lebensmittel auskom-
men«, rechnet sie vor. »Ich su-
che immer nach Sonderange-
boten oder abgelaufenen Pro-

Edeltrudis E. gehört zu den Senioren, derene Rente kaum
zum Überleben reicht. Seniorenhilfe LichtBlick e.V. hilft hier
schnell und unbürokratisch. Foto: Jens Hartmann Fortsetzung auf Seite 2
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1. Dackelrennen
Rund 50 Dackel treten am Sonntag
zum Gaudi-Rennen an
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werden!

www.muenchen.de/
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Jetzt kostenlos 
Knieorthese  

testen.

Schmerzlinderung durch Entlastung
Sie haben Knieschmerzen beim Gehen, Aufste-
hen oder Treppensteigen? Die Unloader One® X  
entlastet das Kniegelenk und ermög-
licht eine schmerzfreie Bewegung.

Wir laden Sie ein, sich von der Wir-
kung der Knieorthese zu überzeugen 
und beraten Sie rund um Arthrose-
Hilfsmittel. 

Einfach Termin vereinbaren!

Schmerzen  
im Knie?
Lassen Sie sich nicht stoppen. 
Wir haben eine Lösung.

Quelle: www.ossur.com/de-de/Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen
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Günstig 
ins Kino
Kinotage in  München und
Umland. Infos online:
wochenanzeiger.de/kino
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Aktuelles
15,5 von Armut betroffen
15,5 Prozent der über 65-Jährigen in Deutschland
sind von Armut betroffen

Foto: cr

Kunstfeuerwerk
ALTSTADT (hw) · Das
Valentin-Karlstadt-

Musäum lädt gleich zwei
Tage ein zum Sommerfest.
Dieses findet statt am
13. und 14. Juli im Innenhof
des Isartores.
Am Donnerstag, 13. Juli,
findet ab 19 Uhr – der
Saubandenabend – mit
Theater, Kabarett undMusik
statt: Mit dem »PoeTrio«
bilden drei bekannte
Vertreter der pulsierenden
Münchner Poetry-Szene den
Auftakt. Und dann – obacht,
die kann wos! – kommt
Teresa Reichl mit ihrer per-
sönlichen Bestandsaufnahme
nach einemVierteljahrhun-
dert Frauenleben. Die groß-
artige Kabarettistin und
Gründungsmitglied der
»Saubande«, Maria Peschek,
war für diesen Abendmit
ihrem Auftritt fest einge-
plant. Völlig unerwartet ver-
starb sie am 8. Juni und die
Organisatoren vermissen sie
sehr. Johanna Bittenbinder
und Heinz-Josef Braun lesen
nun Texte von Maria Peschek,
einen würdiges Gedenken an
die große Künstlerin.
Am Freitag, 14. Juli, geht es
ab 19 Uhr es mit ganz viel
guter Musik weiter: Peace
and Love und umgekehrt, das
ist der Sound des Hippie
Kammerorchesters und der
beste Start in einen brillian-
ten Abend. Doch dann
schlägt die Oberpfalz zurück:
Susi Raith und ihre Spießer
zünden ein Genießer-Feuer-
werk, dicht gefolgt von fünf
Jungs mit zu vielen Instru-
menten und zu ehrlichen
Geschichten, das sind die
Widersacher aller Liederma-
cher. Einfach zahlreich vorbei-
kommen undmitfeiern.
Der Eintritt ist frei.

Hilfe, die ankommt
Seniorenhilfe Lichtblick zahlt Inflationszuschuss

dukten.« Neben den Lebens-
mittelpreisen sorgt sie sich
auch über die gestiegenen
Gas-Abschlagszahlungen, die
monatlich fällig sind: Bis De-
zember hat sie 74 Euro im
Monat bezahlt. Diese Summe
hat sich mehr als verdoppelt:
160 Euro zahlt Edeltrudis E.
jeden Monat für Gas. »Ich
spare, wo ich kann«, sagt sie
verzweifelt. Und deshalb hat
sie jetzt auch auf ein neues
Paar Schuhe verzichtet – die
bräuchte sie eigentlich drin-
gend: »Meine Füße sind so
dick, deshalb passe ich nicht
mehr inmeine alten Schuhe.«
LichtBlick-Gründerin Lydia
Staltner weiß um die Not der
Rentner, die nur knapp über
der Bemessungsgrenze für
Sozialleistungen liegen: »Die-
se Menschen werden oft ver-
gessen und fallen einfach un-
ten durch.« Deshalb hat sie
jetzt die Aktion »200 Euro In-
flationsausgleich« auf den
Weg gebracht: »Wir wollen
ihnen ihre Ängste nehmen
und für sie ein Lichtblick
sein.« Innerhalb weniger Tage
wurden bereits mehrere hun-
dert Briefe an arme Senioren
verschickt und Überweisun-
gen angewiesen. Eine schnel-

le Hilfe ohne Behördengänge,
lange Wartezeiten oder kom-
plizierte Anträge. »Ich kann
gar nicht inWorte fassen, wie
dankbar ich über diese Unter-
stützung bin«, sagt die Rent-
nerin Edeltrudis E. Mit dem
Geld von LichtBlick kann sie
nun ein paar Wochen lang
sorglos Nahrungsmittel ein-
kaufen: »Das ist für mich ein
großes Glück.«
Sorgen und Nöte, die der Ver-
ein tagtäglich direkt mit-
kriegt. Über 27.000 bedürfti-
ge Rentner werden von Licht-
Blick deutschlandweit unter-
stützt. »Jeden Tag erreichen
uns neue Anträge von ver-
zweifelten Senioren«, sagt
Projektleiterin Brigitte Grung.
Die 200-Euro-Aktion richtet
sich gezielt an Senioren, die
mit ihrer kleinen Rente nur
knapp über der Bemessungs-
grenze liegen und keine Sozi-
alleistungen wie Grundsiche-
rung oder Wohngeld bezie-
hen. »Keiner soll Hunger lei-
den oder auf Mahlzeiten ver-
zichtenmüssen, weil das Geld
nicht reicht«, sagt Brigitte
Grung.
Unabhängig von der Aktion
hilft LichtBlick allen bedürfti-
gen Rentnern, die über 60
sind, die eine deutsche Rente

beziehen – mit finanziellen
Soforthilfen, Lebensmittel-
gutscheinen oder Patenschaf-
ten vonmonatlich 35 Euro für
die Erfüllung kleiner Wün-
sche. Alle Projekte von Licht-
Blick werden ausschließlich
aus Spenden finanziert – jetzt
ist finanzielle Unterstützung
wichtiger denn je. Brigitte
Grung: »Lassen Sie uns ge-
meinsam etwas bewegen

und für unsere Rentner da
sein – das haben sie ver-
dient.«
Die 200 Euro Inflationsaus-
gleich zahlt LichtBlick Senio-
renhilfe e.V. an Senioren, die
mit einer kleinen Rente
knapp über der Bemessungs-
grenze für Sozialleistungen
wie Wohngeld oder Grundsi-
cherung im Alter liegen und
daher keine staatliche Unter-
stützung erhalten. Die Be-
dürftigkeit wird vorab ge-
prüft. Mehr Informationen
gibt es in den LichtBlick-Büros
München unter Tel. 089/
67971010. Auch Rentner aus
den angrenzeden Landkrei-
sen sind hier mit ihren Wün-
schen und Fragen an der rich-
tigen Adresse.
Damit geholfen werden kann,
braucht es Helfer. Jede Sum-
me hilft. Bis zu einer Summe
von 200 Euro gilt die Über-
weisung als Spendenquit-
tung.

Lydia Staltner hat vor 20 Jah-
re den LichtBlick ins Leben ge-
rufen. Foto: Jens Hartmann

Fortsetzung von der Titelseite

Spendenkonto
Stadtsparkasse München:
IBAN: DE20701500000000300509, BIC: SSKMDEMM
Sparkasse Münsterland-Ost:
IBAN: DE88400501500000581736, BIC:WELADED1MST
VR Bank Passau:
IBAN: DE14740900000000778800, BIC: GENODEF1PA1

Kleinkind allein im Zug – Polizei vereint Einjährige und Eltern
MÜNCHEN / FREISING
(red) · Es muss ein riesi-

ger Schock für die Eltern ge-
wesen sein, als sie am Diens-
tag, 4 Juli, merkten, dass sie
ihre einjährige Tochter in ei-
nem Zug zurückgelassen hat-
ten. Dank sehr guter Zusam-
menarbeit aller Beteiligten

der Polizeien und des Bahn-
unternehmens konnte das
Kleinkind rund eineinhalb
Stunden später wohlbehalten
der Familie zugeführt wer-
den.
Gegen 14.50 Uhr meldeten
sich zwei aus der Ukraine
stammenden Personen bei

der Wache der Münchner
Bundespolizei am Haupt-
bahnhof. Sie wollten mit dem
ALX 363 nach Prag reisen.
Zum Telefonieren hatten bei-
de Erwachsene jedoch den
Zug verlassen. Als gerade sie
am Bahnsteig standen,
schlossen sich die Türen und

der ALX fuhr ab – mit der ein-
jährigen Tochter im Zug.
Recherchen der Beamten er-
gaben, dass der nächste plan-
mäßige Halt um 15.08 Uhr in
Freising war. Eine Streife der
Landespolizei wurde infor-
miert und konnte das Kind
entgegennehmen.
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